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In der letzten INSIDER-Ausgabe 
hat er bereits viele Einblicke in 
sein spannendes Leben gegeben 
und über seine Erfahrungen mit 
dem Feuer erzählt. Jetzt verrät er 
im Interview noch, warum er ger-
ne in FKK-Clubs auftritt und was 
die Auftritte dort so einzigartig 
macht.

Insider: Was war dein schwierigster 
Trick und wie lange hat es gedauert, 
bis du ihn perfekt beherrscht hast?

Max: Hmm. Diese Frage ist schwer zu 
beantworten. Man muss bedenken, dass 
jedes Tool eine andere Art der Haltung 
erfordert. Das macht es auch so inter-
essant, verschiedene Sachen zu beherr-
schen. Die Fächer sind zum Beispiel für 
jemanden ohne tänzerisches Talent 
schwer, weil dann einfach das Edle und 
das Elegante fehlt. Beim Schwert kann 
man auch nicht nur rumfuchteln, das 
sieht dann ziemlich merkwürdig aus. Ich 
fi nde sogenannte „Contact“-Moves re-
lativ schwer. Die funktionieren so, dass 
man das Gerät um den Körper bewegt, 
ohne die Hände zu benutzen. Es ist aber 
auch ein sau gutes Gefühl, wenn so etwas 
dann mal sitzt. Viel Try and Error passiert. 
Egal, was man lernt. Und anspruchsvolle 
Sachen dauern teilweise wirklich Jahre, 
bis sie perfekt laufen. Aber das macht es 
aus. Und der Moment, wenn der Körper 
endlich begriff en hat, wie die Muskeln 
wann und wo zu funktionieren haben, ist 
unglaublich befriedigend.

Insider: Am 05.05. bist du als Artist 
bei der 5-Jahresfeier im FKK Leipzig 
aufgetreten, dort hast du den Gäs-
ten des Clubs im wahrsten Sinne 
des Wortes mächtig eingeheizt. Wie 
kam die Zusammenarbeit mit dem 
Club zustande und trittst du auch in 
anderen FKK-Clubs auf?

Max: Ich bin relativ neu in dem Bereich 
unterwegs. Ich wollte das schon immer 
mal machen, aber die Zeit hat es nicht 
zugelassen. Und als ich den Club per 
E-Mail angeschrieben habe, dachte ich: 
„Mehr als ein Nein kannst du nicht be-

kommen“. Ich bin sehr angetan von der 
Zusammenarbeit. Es ist wirklich schön, 
wenn sowohl der Künstler als auch der 
Veranstalter miteinander reden und am 
Ende alles perfekt läuft. Gegenseitige 
Rücksichtnahme und Verständnis sind 
eigentlich unerlässlich.

Insider: Was unterscheidet einen 
Auftritt im FKK-Club von denen an 
anderen Orten?

Max: Ich denke, das Umfeld ist schon 
etwas anders als auf einer Hochzeit. Die 
Leute gehen ja dorthin, um den gewissen 
Freuden des Lebens zu frönen. Natürlich 
ist da mein Anspruch an die Show selbst 
auch ganz anders. Man kann viel mehr 
Erotik reinbringen und andere Kostüme 
tragen - sich quasi in Sachen Erotik voll 
entfalten. Und das macht schon Spaß.

Insider: Sind die Reaktionen des 
Publikums überall ähnlich? Was ist 
für dich das schönste Feedback, das 
man dir geben kann?

Max: Das ist unterschiedlich. Es kann 
sein, dass man Glück hat und die Men-
schen machen mit. Ich arbeite auch 
gern mit dem Publikum zusammen. Das 
bringt ihnen die Sache viel näher, als 
nur bloßes Zugucken. Passieren kann 
aber auch, dass die Leute nur dastehen 
und sich nicht rühren. Man erwartet an 
sich nie Applaus, aber wenn applaudiert 
wird, ist das ein enormer Energieschub. 
Dann macht man die Bewegungen noch 

etwas schöner und der Elan lässt einen 
über sich hinauswachsen. Toll ist es, 
wenn während der Show schon gestaunt 
wird. Nach der Show positives Feedback 
zu bekommen ist auch immer sehr ange-
nehm. Kritik wird auch entgegengenom-
men - man ist ja nicht perfekt und es gibt 
an ein paar Stellen sicher noch Luft nach 
oben.

Insider: Vielen Dank für das span-
nende Interview und weiterhin viel 
Erfolg!






























